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Es ist wechselhaft durch eine
mäßig kalte Nordostströmung.

Locker bewölkt

Interview mit
Save the Children
Einem Bericht der Hilfsorga-
nisation Save the Children
zufolge hungern fast 250 000
Kinder in den Kriegsgebieten
in Syrien. Wir haben mit dem
Vorstand der Organisation,
Bidjan Nashat, über die Lage
vor Ort gesprochen. Das gan-
ze Interview senden wir heu-
te ab 6 Uhr in der Frührevue
mit Konstantin Mennecke.
Zum Nachhören gibt es das
Gespräch auch bei uns im In-
ternet unter:

www.radiohna.de

In Not: Ein Kind im syrischen
Ghuta. Foto: Save the Children

Wichtiger
Schritt
NIKO MÖNKEMEYER zum
Flüchtlingsfonds

O hne die vielen ehren-
amtlichen Helfer wäre
die Flüchtlingshilfe un-

möglich. Aber ohne Geld kön-
nen auch die engagiertesten Eh-
renamtlichen nur bedingt hel-
fen. Deshalb ist die Entschei-
dung des Kirchenkreisvorstan-
des, einen Flüchtlingsfonds ins
Leben zu rufen und damit eine
Sozialarbeiterstelle für Flücht-
linge zu finanzieren, ein wichti-
ger Schritt für die Integration
von geflüchteten Menschen.

Die vielen Probleme, die bei
dieser schwierigen Aufgabe zu
bewältigen sind, können nicht
allein von Ehrenamtlichen ges-
temmt werden. Wenn selbst die
Mitarbeiter der Kreisverwal-
tung, die in die Flüchtlingshilfe
eingebunden sind, mittlerweile
am Limit angekommen sind,
muss über neue Wege nachge-
dacht werden, mehr Profis in
die Flüchtlingshilfe einzubin-
den.

Beim Projekt „Neue Nach-
barn“ des Diakonischen Wer-
kes Leine-Solling in Einbeck
werden mittlerweile zwei
hauptamtliche Kräfte finan-
ziert, um die Ehrenamtlichen
bei ihrer wichtigen Arbeit zu
unterstützen. Das sollte Vorbild
für den gesamten Landkreis
sein. nik@hna
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Manege frei im Zirkus
Am Freitag präsentiert der Zirkus Charles Knie in Northeim die Welt-
premiere seines neuen Programms. Akrobaten und Tiere, wie Seelö-
wen und Kamele, sollen ein Showerlebnis für die ganze Familie schaf-
fen. Damit alles reibungslos läuft, proben die Künstler bereits seit ei-
ner Woche fleißig. Foto: Zirkus Charles Knie/nh MEHR IM INNERN

nicht, betonte Hampe, der
sein Kreistagmandat bis zum
Ende der Wahlperiode weiter
ausüben wird. Die Mehrheit
bleibe stabil. „Ich bleibe Mit-
glied der Gruppe und stellver-
tretender Landrat. Das ist alles
besprochen“, betonte der
Haupt- und Realschullehrer.

Die rot-grüne Gruppe hat
mit Hampe 26 Stimmen im
Kreistag, alle übrigen Fraktio-
nen und Einzelmandatsträger
zusammen haben 24 Stim-
men. Je nach dem, ob Astrid
Klinkert-Kittel (SPD) oder
Bernd von Garmissen (CDU)
bei der Stichwahl am Sonntag,
13. März, zum Landrat ge-
wählt wird, schrumpft oder
wächst die rot-grüne Mehr-
heit, bis am 11. September der
Kreistag neu gewählt wird.
(ows) Archivfoto:  Jelinek/nh

NORTHEIM. Der stellvertre-
tende Landrat Jens Hampe hat
bei den Grünen seinen Partei-
austritt erklärt. Das hat er auf
Anfrage der HNA mitgeteilt.

Der Entschluss, die Partei
zu verlassen,
sei bereits im
November bei
ihm gereift,
sagte Hampe.
Seit Ende Janu-
ar sei er nicht
mehr Mitglied
der Grünen.
Die Gründe für
den Austritt
liegen nach seinen Worten in
innerparteilichen Differen-
zen. Daraus habe er die Konse-
quenzen gezogen.

Auswirkungen auf die rot-
grüne Mehrheitsgruppe im
Kreistag habe sein Austritt

Vize-Landrat hat
die Grünen verlassen
Jens Hampe behält weiterhin sein Kreistagsmandat

Jens
Hampe

gen künftig Gruppen und Ini-
tiativen aus dem Kirchenkreis
beim Diakonievorstand Beträ-
ge von bis zu 2000 Euro für
Flüchtlingsprojekte anfordern
können. In Ausnahmefällen
sollen aber durchaus höhere
Beträge möglich sein.

„Ein entsprechendes An-
schreiben an die einzelnen
Kirchengemeinden ist bereits
in Arbeit“, sagt von Lingen. In
diesem Schreiben solle bei
den Gemeinden unter ande-
rem abgefragt werden, inwie-
weit die Bereitschaft besteht,
die Sozialarbeiterstelle für
Flüchtlingsarbeit mit zu un-
terstützen.

Eine Aufstockung der Stun-
denzahl sei angesichts der ak-
tuellen Situation natürlich
wünschenswert, betont von

V O N N I K O M Ö N K E M E Y E R

NORTHEIM. Der Kirchenkreis
Leine-Solling wird einen Spen-
denfonds einrichten, um Pro-
jekte zur Betreuung von
Flüchtlingen stärker unter-
stützen zu können. Das hat
der Kirchenkreisvorstand in
seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen.

Wie Superintendent Jan
von Lingen mitteilte, wird die-
ser Fonds zunächst aus Mit-
teln der Landeskirche Hanno-
ver gespeist, die dafür 74 000
Euro zur Verfügung stellt.

„Geplant ist, von diesem
Geld für die Dauer von drei
Jahren eine halbe Flüchtlings-
sozialarbeiterstelle in Nort-
heim zu finanzieren.“ Darü-
ber hinaus sollen laut von Lin-

Kirchenkreis plant
Flüchtlingsfonds
Landeskirche stellt zunächst 74 000 Euro zur Verfügung

Lingen. „Das wäre aber nur
möglich, wenn entsprechende
Mittel zu Verfügung gestellt
werden.“

Während der sogenannten
„Sup Tour“, die er zusammen
mit seiner Frau Stephanie im
vergangenen Jahr unternom-
men habe, um die Gemeinden
im Kirchenkreis Leine-Solling
kennen zu lernen, seien beide
zu dem Ergebnis gekommen,
dass die aktuelle Flüchtlingssi-
tuation derzeit die größte He-
rausforderung sei, auf die die
Kirche reagieren müsse und
bereits auch reagiert hat.

Als Vorreiter in diesem Be-
reich gelte das Projekt „Neue
Nachbarn“ des Diakonischen
Werkes Leine-Solling in Ein-
beck. SEITE 2
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gen. Entlang vieler Straßenab-
schnitte im Kreisgebiet wurden
in der Nähe von Laichgebieten
wieder Amphibienschutzzäu-
ne aufgestellt. (goe)
Foto: dpa MEHR IM INNERN

hausen am Denkershäuser
Teich und die Kreisstraße zwi-
schen Uslar und Schoningen
am Eisteich. An weiteren 14
Straßenabschnitten gelten Ge-
schwindigkeitsbeschränkun-

ßenabschnitte, zumeist Kreis-
straßen, über Nacht voll ge-
sperrt. Dazu gehören laut
Kreisverwaltung unter ande-
rem die Kreisstraße von Wie-
brechtshausen nach Denkers-

Die Wanderzeit der Kröten zu
ihren angestammten Laich-
plätzen hat auch im Landkreis
Northeim wieder begonnen.
Deshalb sind ab sofort bis Ende
März im Kreisgebiet acht Stra-

Kröten wandern wieder: Straßen gesperrt

BOVENDEN. Autofahrer auf
der Bundesstraße 3 müssen in
der Nacht von Donnerstag auf
Freitag, 10./11. März, mit Be-
hinderungen rechnen. Wegen
Wartungsarbeiten wird der
Bovender Tunnel für eine
Nacht gesperrt.

Das hat die Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
in Bad Gandersheim am Mitt-
woch mitgeteilt.

Umleitung durch Bovenden
Die turnusmäßigen Arbei-

ten beginnen am Donnerstag
um 19 Uhr und sind am Frei-
tag um 5 Uhr beendet, berich-
tet die Niedersächsische Be-
hörde.

Der Verkehr wird während
der Sperrung durch die Ort-
schaft Bovenden umgeleitet.
Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, auf die geänderte Be-
schilderung der Umleitungs-
strecke zu achten. (bsc)

Wartung:
Tunnel für eine
Nacht dicht
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Nachrichten
kompakt

Von der Leyen darf
Doktortitel behalten
Nach monatelanger Prüfung hat
die Medizinische Hochschule
Hannover den Doktortitel von
Verteidigungsministerin Ursula
von der Leyen (58, CDU) bestä-
tigt. Es seien zwar Plagiate in den
62 Seiten festgestellt worden,
aber keine Täuschungsabsicht.

BLICKPUNKT

Auch wilde Ehe zählt
beim Elternunterhalt
Der Bundesgerichtshof stärkt
die Rechte unverheirateter El-
tern. In einem Streit über Pflege-
kosten für einen Vater legte er
erstmals fest, dass eine unver-
heiratete Mutter Anspruch auf
Unterhalt haben kann, wenn bei-
de Partner gemeinsam entschei-
den, ihr Kind zu Hause zu be-
treuen. Der Mann muss nun we-
niger Pflegekosten für seinen Va-
ter übernehmen. BLICKPUNKT

Balkanländer
schließen Grenzen
Nach Slowenien, Kroatien und
Serbien hat auch Mazedonien
gestern seine Grenze für Flücht-
linge endgültig geschlossen. In
Zukunft dürften nur noch Men-
schen mit gültigen Reisepässen
und Visa einreisen. Damit ist die
Balkanroute, über die mehr als
eine Million Menschen nach Ös-
terreich und vor allem nach
Deutschland gekommen waren,
faktisch dicht. POLITIK

Biathlon-WM: Wieder
Medaille für Dahlmeier
Deutschlands Top-Biathletin
Laura Dahlmeier hat bei der
Weltmeisterschaft in Oslo die
nächste Medaille geholt. Nach
Gold in der Verfolgung und
Bronze im Sprint erreichte die
22-Jährige nun im Einzelwettbe-
werb hinter den überragenden
Französinnen Marie Dorin-Ha-
bert und Anais Bescond ein wei-
teres Mal Rang drei. SPORT

Mitbestimmen,
wählen gehen.

Der Landkreis 
braucht Ihre Stimme.braucht Ihre Stimme.

Ich brauche Ihre Stimme!

Stichwahl 
am 13. März
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